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AnzeigerL Nntcrhaltnugs-Blatt für das ganze Cnzthal und dessen Umgegend.
Amlstrtatl für den Höeramtsbezirk WeuenVürg.

Nr. 128.
3ll. Jahrgang.

Neuenbürg,  Läinjlsg den 26. BMobcr 1878.

Erscheint Dienstag, Donnerstag und Samstag. — Preis Halbs, im Bezirk2 Mark 50 Pf , auswärt» 2 Mark 90 Pf. In Neuenbürg abonnirt
man bei der Redaktion, au- märts beim nächstneicgenen Postamt. Bestellungenwerden täglich  angenommen. - Emrucknngspreis die Zeile

oder deren Raum 8 Pf. — Je spätestens  9 Uhr Vormittags zuvor übergebene Anzeigen finden Anlnahme.

Amtliches.
N e n e n b ü r g.

An dir Orlsschnldthkdkn und
Kknirindlkäthk.

Vermöge hoher Enlschließung vom 12.
ds. Mts. hat das K. ev. Konsistorium für
die Arbeitsschulen nachgenannter Gi ineiuden
folgende für das Sliickjahr vom I. Juli
1878 bis 31. März 1879 bestimmte
Staatsbeiträge -p»s— 1ä>!78/7-9- verwilligt
und zur Ausbezahlung au die betreffenden
Gemeindepfleg.n angewiesen, nämlich für
die Gemeinden

Beinberg 15
Bernbach 15 „
Bieselsberg 12
Birkenseld 15
Conweiler 10 „
Dobel 12
Engelsbrand 12
Feldrennach 6
Gruniach 12
Herrenalb 12
Kapfenhardt 10
Laiigenbrand 20
Ma-senbach 15 ,,
Ziensatz 12 „
Oberlengenhardt 10 „
Oberniebelsbach 10
Oilenhausen 12
Rothensol 12
Salmbach 12
Schömberg 15
Schwarzenberg 10 ,,
UnNrlengeiibardt 6 //
Waldrenuoch 20 „

Zusammen 285
D e betr ffeuden Ortsschulbehörden und

Gemeiuderülhe werden hievon in Keuntniß
gesctzi.

De» 21. Oktober 1878.
K. gem. Oberamt in Schulsachen.

Mahle . Leopold . Mezger.
Forstamt A l t e » st a i g.

Revier E n zkl ö ste r l e.

KreimholjDrkailf
am Montag, drn 4. November d. I .,

von Vormittags 10 Uhr an,
im Hirsch in Enzthal  aus den
Staatswaldungen Süßekopf und Lange-
hardl:

stlfnahme

Wehrmänncr, die zur Disposition der
Ersatzbehörden entlassenen Mannschaften
und die Halbiuvaliden, welche noch im
dienstpflichtigen Alter stehen.

Die Besitzer von Orden und Ehren¬
zeichen haben solche zur Koiitrolversamm-
lung bei Strasvermeidung anzulegen.

Den 22. Oktober 1878.
Stadtschnltheißenamt.

Wcßinger.

Privatnachrichten.
Calmbach.

Die Beleidigung gegen Fröscher nehme
ich zurück. 6. Kieker.

Buchenholz: 4 Rm. Scheiter, ^ Prü¬
gel, 10 Anbruch; Birkenholz: I I Rm.
Prügel, 19 Anbruch; Nadelholz: 324
Rm. Scheiter, 559 Prügel, 908 An¬
bruch, 131 Rinde und 3l3 Stockholz.

Neuenbürg.

Httdß-KMrot-vttsmmluilg.
Dieselbe findet in der Station Neuen¬

bürg, wozu die Mannschaften von Neuen¬
bürg gehören, am

15 November 1878,
Vormittags '/ -9 Uhr,

auf dem Rathhause  statt.
Dabei haben zu erscheinen: Die Dis-

posiiionsurlauber, die Reservisten, die
Neuenbürg.

Kerathung über Aenderungen des Winkrsahrplails.
Auf Veranlassung des Herrn Abgeoroneten Beuttrr findet zur Beralhung über

eine weitere Petition, die
Aenderung des Winterfahrplans der Enzthalbahn  betreffend,

am Sonntag - cn 3. November, Nachmittags 2'/- Nhr
im Hotel zur altrn Post hie»

eine allgemeine Versammlung  statt , zu welcher die K. General.Direktion
der Verkehrsanstalteii einen

Vertreter abzuordnen die Gewogenheit hat.
Im Aufträge lade ich zur zahlreichen Theilnahme die betheiliqlen Bewohner

nicht nur des Bezirks, insbesondere der Enzlhalgemeiudeii, sondern auch unserer Nach¬
barstadt Pforzheim ein.

Den 25. Oktober 1878.
Stadtschullheiß Wcßinger.

N^ euenbürg.
Im Anschluß an obige Beralhung wird der Herr Landtags Abgeordnete

Beutler  auch über die
Liiithciliiiig des Kcstrlis Nkucndiirz

in eine» Landgerichts-Sprengel
referiren und wünscht er die Stimmung des Bezirks kennen zu lernen.

Wer sich hierfür interessiit— und wichtig genug ist ja die Frage — wird
eingeladen, an der Versammlung Theil zu nehmen.

StadtschultbeißW e ßi n a e r.

LM 0I.M LI -^ IOL . «l6U6Ndür§ .
äuckeu, volleue lucker uuä 8dsv!8, klLuelkemäeu, 8ckürreu, Llou-
86U, 8trümpke, 8trumpklLu§eu, 8s,uck8vkude, 8vk!eier, 8ck!ip8k, Lraxeu
uuä KlMeketteu; kilr- uuä 8tepp-vuterr8okk, Xeuxle, klsuell, Vor-
Kru88to§e, 8iukliuok, MLäupoluN uuä kutterstoTe. 8Liumt!ioke Liu-
äerurtike! etc.
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im Ar 0886v 83.3.1
«len TN. Oklokvr

l̂ As » v ^ A .̂ - Lvkzecks
äer rum ersieumsl bier Lvveseuäeu liroler Louoert-äLuxerßeseHsokLkt

FlS88 « Sr 3U8 IN3 8l )rU6lL
bestehend aus zwei Damen und zwei Herren

Anfang 7 Uhr. Entree 40 Pf . — Programm an der Kasse.

Der verehrlichen Einwohnerschaft Neuenbürg  und Umgebung mache ich
hiermit die ergebene Anzeige, dag ich im Lause dieser  und nächster Woche im Gar.
ten des Herrn Kaminkehrer Ehrlich photographische! Ausnahme» mache und halte
mich in Anfertigung aller Photographien bestens empfohlen mit der Versicherung, daß
nur ganz gute Bilder gemacht und auf Verlangen erst Probebilder verabreicht werden.

Pf 0 rzhri 1».
kräwiirt:

Wien  1873
böcbsts Lus/.eiebnuvg,

Lbrenäiplow.
Csnnststt 1864

silberne Llsäaille.

kräiniirt:
psris  1867

Aoläsns Uleüsills.
Nottveit 1861

bronzene Neclaillo.

mit (len besten englischen Lpinnnmsckinenversehen, spinnt Illachs, Lank und
^bverA in vorzüglichem 6arn per Lchneller von 1228 Bietern — 2000 >Vürtt,
Lllen a 12 Ukennig und übernimmt clie I 'raclrt in die Lpinnerei und rurüclr.

Die Besorgung des Lpinnmaterials übernehme und ertbeile nähere ^.us-
lcunit

Der ^ gent
Ulbert Hummel , ^ euenbüi -K.

Laut Beschluß des Vereins findet die Vcrtoosung der Kanaricn-
vögcl schon

am 22. Dezemder 1878 statt.
Imosk L 40 kk. zu haben bei

Kaufmannn
«r,

Sattler-Meister Oeurlvp jun.,
Otto L.T>tL, Schreiner,

Hleel»
Ot»iii8linu 8vI »8» tI»»Ie,

Nagelschmied,
L r̂leüilvk 8vI »ö » N»» I« r

Sensenschmied.
sowie bei sämmtlichen Mitgliedern des Vereins.

n Altes bis zctzt dilgewcscne übcrlrcffend!!
Theater der höheren Magie.

Im Saale zum Adler morgen Sonntag den 27 . Okt
Große Vorstellung in der höheren Magie und Physik

verbunden mit den großartigen
Hexenprozessen und Geister-Erscheinnngen.

Zum Schluß der Vorstellung
lganz neu und noch nie dagemesen) :

Z- « 8 LlivKo » «Iv HILrÄelieii.
Preise der Plätze: Erster Platz 40 Pf. Zweiter Platz 20 Pf.

Kinder zahlen die Halste. Anfang8 Uhr.
Ei» Iu,n :es Tit. Publikum ladet zu dieser Borstelluna mit ausgewähltem

reichem Programm ergebenst rin. > j

In Folge nch erlicher Vernigi.ng vomIn Folge nch erlicher Vernigi.ng vom
25. Aprd l. I . Nr. 20940 werden aus
der Ganimasse oes Nikolaus Fischer
hier am

Dienstag, den 29. d. Mts.,
Nachmittags2 Uhr,

in der Wirlhschast „zur Stadt Baden-
Baden", westliche Karl - Friedrich-
str a ste Nr . 130, nachverzeichnete Fahr¬
nisse gegen Baarzahlnng öffentlich ver¬
steigert:

8 eichene runde Tische, 14 Rohrsessel,
36 eichene Stühle, 4 rothe Draper en,
I orüne Draperie, 3 Gläierscbäste,
1 Einschenke mit Büffet, 5 eiserne
Kleiderrechen, 15  Fässer verschiedener
Größe im Maoßaehalte von 300—800
Liter und 3 Faßlager.

Pforzheim,  den 23. Oktober 1878.
Der Massepsleger: Der Gerichtsvollzieher:

G. Kramer. Kastcri.
Neuenbürg.

IVOOV» HH oLl»
gute gualität

xsr '>2 lutbl' 36 kk.
vkrzapfe von Samstag an.

B. Giinschez. Linde.
Neuenbürg.

Nootag den 28 vktoder
(Feiertag Simon unv Inda)

tDieiuIs4 lllir
rückt das ganze Corps und die
gelammte Ersatzmannichait in
voller Ausrüstung zu einer

8vI »IU88- TIvI»IIUK
ans. Nur vollständig begründete Ent¬
schuldigungen werden berücksichtigt.

Uflegschastsgeld
Ivv « 1T« 0 Alorli

leibt aus gegen Piaudfchein. Wer? sagt
die Redaktiond. Bi.

Arnbach.

Pflrgschaftsgrld leiht aus

N e u e n d ü r g.
Meine

Wohnung
im Hinterhaus habe zu vermiethcn
_llnr l »»hnellderxer

Ein jüngeres ordentliches
Mädchen

vom Lande findet auf Martini Stelle.
Wo? sagt die Redaktion.

Neuenbürg.
Oefen und Herde.

1 schönen Eremitage Ofen, 1 Oval-
Zf. oien, 4 Säulenöse». 1 wenig gebrauch¬

ten Schienenherv für eine Wirlhschast
tauglich. 1 kleineren deßgl., 2 kleinere
eiserne Herde, Häsen und Brillen hat
zu verkaufen

öak. Scbnit/.Fnkele, Händler.
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N e II e n b ü r g.

frsclit
in reiner vorzüglicher Waare

pr. I-iter 48 , 58 uiul 68 l'k.
empfiehlt

Carl Biixcnstein.
»M » « Bualvollr Tagt , » « MM
Wochen und Monate und selbst Jahre
verbringen zahlreiche Leidende in der
Krankenstube ohne Aussicht aus Besse¬
rung ; oft aufgegeben von den sie be¬
handelnden Aerzteu , als Todeskandida¬
ten betrachtet v. n den Angehörigen . In
solcher Lage empfiehlt sich, wenn es nicht
schon früher geschehen die Anschaffung des
bekannten Buches Or . Airy 's Natur¬
heilmethode  und kein Leidender wird
mehr zweifeln , daß es noch eine Genesung
für ihn giebt , wenn er sich vertrauens¬
voll der tausendfach bewährten Heil¬
methode unterzieht . Preis 1 -4L, vor-
rätkng in Jos . Krauß 's Buchhandlung
in Pforzheim,  auch gegen 1 -4L 20
franko zu beziehen durch Kielers 8cck»gs-

Anlchkl, Leizstz

I-otterie ävs I-LllävirtksedLktlioken
unä Keverbe-Vereills Linusen.

Bon den hier verschlossene » Looieii
haben die Nummern 18314 und 19501,
(letztere eine Kalbe !) gewonnen . — Die
Ziehungsliste ist einzusehen bei der Expe
dilion des Euzlhäter.

Oppenheimer Mchenvanloose.
ä 3 -4L Ziehung 10. Dezember 1878.

Jedes Laos gewinnt.
Gesammtgewinne 80,500 -4L

Hauptgewinne 7000 — 200 -4L.
50,000 Kunstblätter im Werth von

40,000 -4L rc.
Mmer MasterbLlllsose

k>, 1 -4L Ziehung 17. Dezember 1878.
Zu haben bei

IE.
Für schwer zahnende

^Kinder werben
/allen _ ^ ^ achten

Schrader ' fchen
ekretr. AahnhaksSänder

besten- empfohlen . Stück 1 M
Apolh. Achradrr » Fruerbach -Ltuttgart.

Das ist die rechte Volkskost , ur-
kräftig und gesund voll kernigen Humors
und achter deutscher Gemnthlichkeü ! Wie
viel Nützliches und Lehrreiches , wie viel
geistig und sittlich Anregendes und För¬
derndes steckt in diesem Lahrer Hin
kende » Boten! (Beob . a . d. Saale .)

Kwttil ;.

Berlin,  21 . Okt. Der „Neichs-
anzeiger " enthält eine Bekanntmachung,
wonach die von der Rostocker Bank unter
dem 1. Januar 1874 ausgegebenen Ein¬
hundertmarknoten  noch bis zum
31 . Dezember 1878 sowohl bei der Kasse
der Rostocker Bank als bei ihren Zweig¬
banken und Bank Comptoirs , bei letzteren
mit zweitägiger Einlösungsfrist , gegen
Baargeld umgelauscht werden können, nach
dem 31 . Dezember 1878 aber aushöre »,
Zahlungsmittel zu sein. Sie behalten
dann noch die Kraft einfacher Schuldscheine
und werden als solche bei der Kasse der

Nostocker Bank bis zum Schlüsse des ! N e cka r s n l m , 22 . Okt. Die Web «
Jahres 1880 eingelöst ; d:e dann noch ! lese hat durch Ungunst der Witterung zu
nicht zur Einlösung gelangte » Noten wer leiden und ein socgfälliges Lesen erfordert
ven auch als einfache Schuldscheine prüklu-
dirl sein.

Heidelberg,  22 . Okt. In einem
Inserat , unterzeichnet : Der Agent , erklären
sich die Mitglieder der sozialdemokratischen
Arbeiterpartei dahier nach Beste luß vom
20 . d. für aufgelöst ."

Dietlingen,  23 . Oktober . Der
„Neue , von welchem noch ei» ziemliches
Quantum verkäuflich ist, wird heute uni
60 -4L per 150 Liter loLgeschlagen ; auch
wurden schon Verkäufe bis zu 80 -4L
abgeschlossen.

Württemberg.
Vom I. Nov . ab wird bei den Post-

anstailen in Württemberg , gleich wie bei
denjenigen im ReichSpostgebiele , die Auf¬
bewahrungsfrist für diejenigen mit den,
Vermerk postlagernd bezeichneten Sendun¬
gen welche innerhalb Deutschlands zur Post
gegeben sind , aus einen Monat , und die
Aufbewahrungsfrist für dergleichen gewöhn !,
und eingeschriebene Vriessendungen . sowie
>ür Postanweisungen vom Auslande ans
zwei Monate festgesetzt. Werden die Sen¬
dungen innerhalb der bezeichneten Fristen
von der Post nicht abgeholt , so erfolgt die
Rücksendung nach dem Aufgabeorte . Alle
vor dem 1. November zur Post gelieferten
Lagersendungen werden noch nach den bis¬
herigen Bestimmungen behandelt , mithin
3 Monate lang am Bestimmungsorte auf
bewahrt werden . Bezüglich der Werlh-
briefe und der Packete vom Anslande bleiben
die bisherigen Bestimmungen in Kraft.

Friedrichshasen,  18 . Okt. Ver¬
gangene » Montag Vormittag bemerkte
Kapitän Nagel vom württembergischen
Salondampser „ Christoph " im Hafen zu
Romanshorn , daß in einer Entfernung
von etwa 20 Minuten zwei mit Brettern
schwer beladene Segelschiffe gegen die wuch¬
tigen Wellen des vom staiken Ostmind auf¬
geregten See 's aiikämpsten und durch Her¬
ablassung des Segels Nothsignale gaben.
Schleunigst verließ der Kapitän mit dem
„Christoph " den Hafen und eilte den Be-
drängten zu Hilfe . Es war die höchste
Zeit . Das eine Schiff war schon umge¬
schlagen, doch vermochten sich die vier Schiff¬
leute ans einem Stoß Bretter zu halten,
bis sie vom Damptbooi ausgenommen waren.
Während dieser Rettungsarbeit schlug auch
das zweite ebentalls mit vier Mann be¬
setzte Schiff um ; auch diese wurden auf
das Dampfschiff gerettet . Acht Männer
danken dem jungen Kapitän ihre Rettung,
der bereits für eine frühere brave Thal
mit der Rettungsmedaille dekorirt ist.

Tübingen,  19 . Okt. Gestern und
heute wurden mit unserem neuen Wasser¬
werke die ersten techn. Proben vom bau-
leitenden Ober Ingenieur vorgenommen und
erstmals das Wasser von der Pumpstation
durch die über 1 Kilom . lange Leitung
nach dem ca. 250 Fuß höher gelegenen
großen Hochreservoir auf dem Oesterb . rg
gehoben , alsdann von dort dem städtischen
Slraßenröhreiiiietze zugeleitet . Die Proben
haben sich als sehr befriedigend und ge¬
lungen erwiesen.

Heuer die doppelte Zeit , so daß die Wein-
aärtnergesellschaft voraussichtlich erst am
Dienstag den 29 . d. M . die Versteigerung
abhallen wird . Der „ Neue " , mager auch
etwas theuer werden , wird die Käufer sicher«
lich befriedigen.

Stuttgart Vom Güterbahn-
bof. Gestern waren 4 Wagen Obst vor-
räthig , heule ebenfalls wieder nur wenig
Obst.

Obst « und Kartoffel markt
vom 24 . Oktober . Withelmsptatz:
Obstmarkt . Mostobst 50 Säcke, 6 -4L pro
50 Kilo ; Verkauf langsam . — Leonhards-
ptatz : Kartoffelmarkt . 150 Säcke, 7 «4L 60
pro 100 Kilo . Verkauf langsam . — Markt¬
platz : Filderkraut 9000 Stück , 7— 9 -4L.
pro 100 Stück.

Heilbronn,  22 . Okt. Mostobst
5 -4L niederster , 6 -4L 20 L mittlerer und
6 -4L 60 höchster Preis ; gebrochenes
Obst 7 -4L 50 ^ per Zentner . Kartoffeln
3 -4L bis 3 -4L 50 ^ , gelbe und rolhe
4 -4L, blaue 4 -4L 70 per Zentner.

Ausland.
In der Pariser Weltausstel¬

lung  hat sich am vergangenen Mittwoch
ein schrecklicherUnglücksfall ereignet . Der
Eigenthümer einer der größeren Pariser
Chokoladefabriken wurde nämlich von dem
Transmissionsriemen seiner in der Aus¬
stellung mit Dampfkrast arbeitenden Filiale
durch eigene Unvorsichtigkeit erfaßt , in die
Höhe gerissen und buchstäblich in Stücke
zersetzt. Die Maichinenbestandlheiie waren
sämmtlich mit Blut bespritzt und mit Fleisch-
stücken beklebt.

Miszellen.

Ein Verbrecher.
Aus den Aufzeichnungen eines Criminalbeamten

(Fortsetzung .)
„Du wirst ihn noch in Schutz nehmen

und an ihn glauben, " eiferte die Alte,
„wenn Du es mit eigenen Augen siehst,
daß er sich nichts aus Dir macht . „ Jetzt
sind 's fast acht Tage her , daß er nicht hier
gewesen . Wo ist er denn ? Was treibt er?
Kein Mensch weiß cs und dennoch hat er
stets Geld und wirft 's auf dem Tanzboden
und im Wirthshause mit vollen Händen
zum Fenster hinaus . Er muß es recht
leicht verdienen ! Man hört so V rschiede-
nes — doch ich will »ichis gesagt baden ."

Ueber Marie 's Gesicht glitt eine flüchtige
Röthe . Sie hielt den Rocken an , ihr Auge
leuchtete und fest »ragte sie : „ Was hast
Du gehört ? Was willst Du nicht sagen?
Du magst es immerhin lhnn . Daß Dir
Heinrich nicht recht ist , weiß ich längst,
allein ich weiß auch , daß ich fest auf ihn
bauen kann ."

„Bau ' nur immerhin aus ihn, " rief die
Alte nicht ohne Spott . „ Die Zeit wird
Dich schon klug machen . Und es isst recht
gut , wenn er gar nicht wieder kommt , denn
Dein Vater hat geschworen , ihm die Thür
zu weisen, wenn er ihn hier treffe."

Marie erhob sich. Ihr Auge glühte.



540

Eine hcftine, leidenschaftliche SUmmung war
in ihr aufgeflammt. Sich mit aller Kraft
beherrsch nd, fraale sie: „Was Hai der
Baker gegen ihn?"

Ehe die Alte noch antworten konnte,
wurde die Thür geöffnet und ein großer,
schlank gewachsener Bursch trat ein. Mit
dem überraschten, sreudigen Nus„Heinrich"
trat Marie ihm entgegen und reichte ihm
zum Gruße die Hand.

Sein Gesicht mar sonnengebräunt. Es
lag ein wilder Zug darin. Seine dunkeln
Angen hatten einen leuchtenden Glanz und
blickten oir unheimlicher, dennoch konnte man
ihn fast schön nennen. Er mochte kaum
-üvanzig Jahre zählen, seine Züge waren
indeß durchaus männlich und ausgeprägt.
Ein entschlossener, muthrger Sinn lag darin
ausgedrückk.

Einen schnellen prüfenden Blick im Zim
mer umherwerfend, kehrte sein Auge zu
Marie, deren Hand ec in der seinigen hielt,
zurück. Seine Züge wurden so»ort milder.
Sein Blick verrieth, daß er sie aufrichtig
liebe.

„Ich hatte Dich schon seit Tagen erwar
tet," sprach Marie. „Weßhalb bist Lu nicht
gekommen?"

„Ich hatte Geschäfte," enkgegnete er
kurz, und wieder schweifte sein Blick zu der
Alten hinter dem Ofen hinüber.

„Geschäfte?" widerholte Marie.
„Gewiß," rief Heinrich unbefangen.

„Glaubst Du, Mädchen, ich bekomme das
Geld geschenk?" — Er griff in der Tasche,
zeigte eine Hand voll Geldstücke und warf
einige aus den Tisch. „Kauf' Dir ein Tuch
dafür; wenn ich das Geld behalte, geht's
doch bald für Bier oder Tanz darauf."

„Ich rühre es nicht an, " entgegnete
Marie fest. „Man sagt. Du brächtest des
Nachts Waaren über die Grenze in's Han¬
noversche, für welche keine Steuer bezahlt
würde. Hast du dadurch das Geld ver
dient?"

„Haha! Und wenn ich's hätte, könntest
Du Dir immerhin ein Tuch dafür kamen,
es würde Dich ebenso schmuck kleiden."

„Du weichst meiner Frage aus !"
„Sei nicht thöricht, Mädchen!" war

Heinrich ein. „Soll ich vielleicht auf das
Gut zurückkehren und den stolzen Herr»,
der mich erst fortgejagt, um Brod und
Arbeit bitten, damit er mich zum zweiten
Male fortjagen könne?"

„Nein, das sollst Du nicht!" sprach
Marie bestimmt.

„Soll ich vielleicht bei den Bauern um
Arbeit betteln, damit sie mich nut Spott
zurückweiseu?"

„Das hast Du auch nicht nöthig— es
gibt ohne sie Arbeit genug."

„Ich wäre auch darum nicht in Verle-
genheit," fuhr Heinrich fort, „wenn ich in
die Welt hinauslaufen wollte. Ich mag
indeß meine Mutter nicht allein lassen und
ich glaubte, Du, Marie, würdest mir einen
solchen Rath am wenigsten geben. Doch
vielleicht wär' Dir dies gerade recht!"

(Fortsetzung folgt.)

schöneres Angebinde bekomnien können, als
die Biographie unseres Landsmanne, Aes
Professors Wilhelm Müller in Tübingen.
Das Buch, bei Karl Krabbe hier erschie¬
nen, beginnt mit Moltke's Thäligkeit im
böhmischen Feldzug 1866 , gebt dann auf
die Jugend- und Wanderjahre 1800—1856
ein und umfaßt die Kapitel „Chef des

Gencralstabs der Armee" (1857) , „Im
deutsch-französischen Kriege" (1870—1871),
„Im Reichslage" ( l867 — 1878). Das
Ganze ist äußerst anregend und fesselnd
geschrieben und damit ein Lebensbild von
der populäre» Figur des Generalfeldmar-
schallS entworfen, wie in dieser Vollständig¬
keit und Trefflichkeit noch keines existirl.

Moltke - Biographie.

is6 lllälUlLjSL

MtlinLen - Her i-enatb.
Vorm. Rolrm. Vorm. Xebw.

aus LttlinZen , Labnbok . — 5. — rus Hsrrenaib . . . . 5. 55 —

aus Lttlingen , Stadt . . — 5. 25 über Narx ^ell . . . — —
über Narxxell . . . — — n LttlinZen , Stadt . . 8. 5 —

in Oerrenalb . . . . -- 8. 15 n LttlinZen , Rabnbok . 8. 30 —

Oer 'nsbsetr - kVeuctenstkutl.
Vorm. dtebm. Vorm. Xodm.

aus Oernsbaeb , Labnbok. — 1. 25 rus Vreudenstadt . . . 2. 35 5. 15
über FVeissenbacb und über Laiersbronn und

Vorbaeb . . . . — — Reiebenbaek . . . — —
aus Sebönmün ^aeb . . 5. 20 6. 55 (in FVildbad s. u. 9. 35 V.) — --

(aus ^Vildbad 8. u. 3. IM .) — aus Sebönegründ . . . 4. 45 7. 25
aus 8eköne §ründ . . . 6. l5 7. 50 aus Sebönmün ^aed . . 5. 40 —

über lieiebenbaeb und über Vorbaeb u . Veis- --
Laiersbronn . . . — — senbaeb . . . . — - .- .

in Vreudenstadt . . , 8. 45 10. 20 m Oernsbaeb , Labnbot . 8. 45 —

O oi 'usl )kielt - Herr ensltr . (PalirMäs Lotenxost)
Vorm. Vorm. Vorm. Nedm.

aus Oernsbaeb . . . . 9. 45 — aus Rerrenalb . . . . 6. 30 —

über I-otkenau . . . — — über Oost'enau . . . — —
in llerrennlb . . . . 11. 45 — in Oernsbaeb . . . . 8. 15 —

DV!lons1rti " s- ^ tkil/ ^ lritolivvoi !ol - I ^ t6ltt1oit8t !tät.
Vorm. Xclim. Vorm. Hcdm-

aus VItenstaiA . . . . 10. 35 9. 15 aus kkalxZrakemveiler 3. 30 3. 5
in Pkalrlgrakeurveiler . . 12. — 10. 40 in ^.ItenstaiZ . . . . 4. 30 4. 5
aus I'saixZratenvveiler 7. — — aus Vreudenstadt . . . — 5. 45
jn Vreudenstadt - . . 9. — — - in Ib'alögrakenrveiier . . — 7. 35

Neuenbüi ' K - Her r enskt ) .
Vorm. dlebm. Vorm. Xokm.

aus Neuenbürg . . . — 3. - aus Herrenalb . . . . 8. 45 —

über Naturell . . - — — über Narxxell . . . — —

in llerrenalb . . . . — 6. 15 in bleuenbürg . . . . 11. 40 —

kiöiLkeilN - Heiuisliviin - Wert rtre 8lat1t.
Vorm. dloilM Vorm. Nedm.

au» kkorrbeim . . . . — 3. 41 aus Heimskeim . . . — 5. 50
in Oeimsbeiin . . . . — 7. Ik in ktorxbeim . . . . — 8 . 35
aus Veil d. St. 8tat . . . 8. 2c 5. 2( aus Usimsbeiin . . . 6. 50 2. 5
in Oeiinsbeiw . . . . 9 . 3c 6. 3t in IVeil d. St . Stat . . . 8. — 3. 15

Wilätraä - Lllrklöstvrjv - MeMvix - k ^ euäenrstaäl
dlolrm. Vorm.

aus IVildbad . . . . 3. 10 aus Vreudenstadt s. o. . 2. 35
in LnLlelösterle . - - 4. 50 ans Sebönegründ . . . 4. 50
aus Lnxklösterle . . . 5. 5 über Lesenteld . . . —

über Siminersteld . . in Lnxkiösterle . . . 7. 55
iri /lltenstalo - . . . . 7. 25 (kkabgruksueeeitsr8. o.)

(Btslrgrakeiîveilsr 8. o.) aus VltensteiK . . . . . « 5. 30
aus Lnrlklösterle . . . 5. — über Simwerskeld . . . --

über Lesenteld . . . . . — in Lnrkiösterie . . . . 7. 50
jn ScboneKründ . . . 7. 45 aus Lnxkiösterie . . . . 8. 5
in Vreudenstadt 8. o. .

t
- - !10. 20 in Vfllddad . 9. 35

L.us der Station leliiaelt §sbt eine Vabrt 7. 40 Naebm. Vnst. im Ort 8. 10,
Zn seinem Geburtsfeste hätte er kein aus ckem Ort 5. 40 sdlacbm. Vnk. in Station 6. 5.

der mit der Jahreszahl geht, 78 Jahre
alt.

Redaktion, Druck und vertag von Jak . Meeh  in Neuenbürg.
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